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Pfarrbeschreibung von 1906, VO:|  3 Ptarrer rnst Ölle ber die Kirchenrenovierung 964/65 SOWIe der
ortsgeschichtlichen Beiträge VO:  - Karl Sıgel und Rıchard Schmid. Besonders se1l die Bearbeitung der
Grabdenkmale durch Sıegwalt Schiek hervorgehoben. Dıie Kırche besıtzt och von ihnen, die sıch meılst AN
der südlichen Aufßenwand VO  - Chor und Schiff eiinden. Zu den Verstorbenen, denen dıe einzeln
abgebildeten Epitaphien gewidmet sind, kann Schiek eine Fülle biographischer Daten beibringen.
Dıiese beziehen sich in den meısten Fällen auf dıe dörfliche Umgebung, doch sınd einıge uch Von
überörtlicher Bedeutung. Die vorbildlıche Darstellung weıst eindringlıch auf diese och weıtgehend
unerschlossene historische Quellengattung hın

Dıie reiche Bildausstattung schöpft alle Möglıchkeiten auS, dıe eıne solche Veröffentlichung ZUr
Dokumentation bietet, VOT allem 1Im Hınblick auf alte und Cu«c Ansichten VO:  »3 Kirche und Umgebung. So

das Bändchen als geglücktes Beispiel eıner dörtliıchen Festschrift bezeichnet werden.
Gerhard Kittelberger

10 Umschau

Im Zusammenhang mıiıt dem Themenschwerpunkt des Aufsatzteils 1st einen bedeutenden Zisterzienser
und Kirchenmann der ersten Hältte des 13  rhunderts erinnern, der uUuNseCTCIN Raum
Konrad VO  3 Urach 1214 Abt VO:  - Claiırvaux, seıit 121 in Citeaux, wurde 1219 Kardinalbischoft VO  3 Porto
und San Rutina. Im Orden wırd als Seliger verehrt. Hermann Watzl, Bibliothekar VO:  - Heiligenkreuz beı
VWıen, legte in der Hauszeitschrift seınes Stifts Ergebnisse jahrelangen Sammelns ber diese wen1g ertorschte
Gestalt VOT: »Zur Ikonographie des selıgen Konrad VO:  3 Urach 122/7« In Sancta Crux 41 (1979) 5—34

Das Kulturamt der Stadt Rottenburg Neckar halt ZU] Preıs VO:  3 D, och die Broschüre bereıt
»Eugen Bolz Zum 100 Geburtstag des rüheren Staatspräsidenten und Ehrenbürgers der Stadt Rottenburg

Neckar. Gedenkteiern Dezember 1981 ın Rottenburg Neckar«. Dıie Schriftt (48 enthält
samtlıche dabei gehaltenen Gedächtnisreden und daneben eın fotografisches Porträt VO:  —3 Eugen Bolz SOWIle

Rande der Gedächtnisteiern entstandenes aktuelles Bıldmaterial
Msgr. Franz Zierlein, Ellwangen, hat 1984 weIl personengeschichtliche Studıen über wel Geıistliche

der 1öÖzese Rottenburg-Stuttgart Ende geführt und s1e als Typoskript der Bibliothek des Geschichtsver-
eins (zu benützen 1mM Wılhelmsstitt Tübıingen) gewidmet und ZUT Verfügung gestellt: (1.) »Joseph Rupp
(1878—1939), Pfarrer und ekan. ugleıc) eın Beıtrag ZUur katechetischen Tradıtion des Bıstums Rotten-
burg-Stuttgart«; und (4£.) »Pfarrer ermann Josef Weber 902—1 976] Seıine Freunde und seıne Veröffentli-
chungen«. Beide Schriften enthalten ausgedehnte biographische Daten, Tätigkeıits- und Schriftenverzeich-
N1SSE, Hınweıse auf Bildungsgang, Herkuntft und berutliches Umtfeld (Familiengeschichtliches, persönliche
Beziehungen, Gemeıinden), Briefe bzw. Briefausschnitte, Predigten der Listen der Predigtthemen, SOWIle
großenteils 1m Origıinal beigefügt Bıldquellen und Zeitungsausschnitte. Ergänzend se1l och hingewiesen
auf Zierleins Lebensbild VO  3 Domkapıtular Dr. eo Friedrich Laun 1mM Ellwanger Jahrbuch

(1981/82) Der Wert olcher sammelnder und siıchtender Tätigkeıt kann nıcht hoch
veranschlagt werden und verdient vielseitige Nachahmung. Dıies nıcht zuletzt deshalb, weıl unserec 10zese
eın periodisches Necrologium ıhrer verstorbenen Geistlichen kennt, von anderen Amtsträgern SalNzZ
schweıgen. Zierleins persönliche Bemühungen können auch als Anfrage verstanden werden, ob nıcht
eiınmal Überlegungen in diese Richtung anzustellen waren. Denn, Was 1er och eınem Teıl aus

persönlicher Erinnerung und Erlebtem fließt, wırd Personalakten und dergleichen nıe rekonstruleren
se1ın.

In Horst Egon Münzenberg: »Eın Lebensbild Anton Schuster« [1895—-1981] (Martın- Verlag,
Buxheim/Allgäu, 40 9} liegt eın weıteres Lebensbild dieser Art VOL. Der ehemalige Pfarrer von St. Nıkolaus
ın Stuttgart Ist weıten reisen der 1özese nıcht zuletzt och seiıner langen Tätigkeıit mit und ür die
Katholische Jugend iın Erinnerung.

FEıne relatıv Junge Gemeıinde (gegründet 1958 unserer 1özese stellt sıch VOT mıit der Broschüre
»Gemeindezentrum Sankt Bonitatıus Asperg September 1984« Dıie Einweihungstfeier o1bt Anlafß
Rückblick und Bericht. Eıne kurze »Chronik der Gemeinde« von 1950 bıs 1984 hılft, Biıldmaterial und
Eınzelaussagen einzuordnen.
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Als Nr. 1347 der Schnell-Kunstführer (Verlag Ahnell Steiner, München-Zürich) legt Pfarrer Dr. tto
Beck (Schussenried-Otterswang) einen Kirchenführer über St.0) Ravensburg OT. Ausstattung und
Aussage der Broschüre entsprechen dem bewährten tandard dieser Reihe » Orts- und Kırchengeschichte«(S 3—7) greifen eröffnend über St.0}hınaus und ermöglıchen ın wohltuendem Umfang die Eınordnungder Kıirche geschichtliche und gegenwärtige Zusammenhänge.

Die Festschrift Zur Benediktion des Celebrationsaltares der Ptarrkirche St. Ose: stadt-
Ebingen am 11 Dezember 1983« (Hrsg. VO! Kath. Pfarramt St. osef, 7470 Ebingen. : greift ber
den aktuellen Anlafß hınaus und dokumentiert Textbeiträgen von Pfarrer Anton Merkt und gefälligenFarb- und Schwarzweißaufnahmen die Baugeschichte der VO:  3 Ose: Cades erbauten Kırche (1891/92) SOWIe
ıne Reihe spaterer Umbauten und Renovatıonen nach wechselndem Zeitgeschmack 1926, 1952,

Baubestand und Ausstattung akzentuieren heute bewußt uch wieder die Neugotik des Anfangs und
die Schöpfungen regionaler Künstler seıtdem, die besonders 1952 ner der damals blichen ‚Purifizierun-
CN< ZUum Opfter gefallen

Aus dem künstlerischen Kosmos des in seiner Renovierung jetzt abgeschlossenen Barockjuwels hat
Münsterpfarrer Dekan Alois (Jueter 1983 eın »Benediktinisches Marienlob im Münster VO:  3
Zwieftalten« dreı thematischen Gruppen (I Gepriesen den Frauen; I1 Selıg die geglaubt hat; 111 Ich
sah eın großes Zeichen) zusammengestellt. Insgesamt jeweıls ganzseıtigen Farbautnahmen guterQualität sınd interpretierende und ZUuUr Meditatıon einladende Kurztexte gegenübergestellt. Die drei

Zwiefalten beziehen.
Bändchen sınd einzeln e der Zzusammen 1Im Schuber (DM VO: Münsterpfarramt 7947

Auch die Arbeit der lokalen Geschichts- und Heımatvereine verdient Beachtung durch den Dıözesanhı-
storıiker. Dıie »Ellwanger Jahrbücher«, »Ulm und Oberschwaben«, „Der Sülchgau« der »B Heımat-
kundliche Blätter für den Kreıs Biıberach«, um NUur einıge Publikationsorgane herauszugreifen, sınd in
weıteren Kreıisen bekannt. Soweıt uns dıe Bestände Zur Verfügung gestellt werden, soll aufdas kırchen- und
diıözesangeschichtlich Bedeutsame darın künftig dieser Stelle ach Möglıichkeıit hingewiesen werden. Im
Vorgriff auf eıne breitere Vorstellung iIm nächsten Band sel bereits emerkt

Die »Berichte und Mitteilungen des Heımatvereıins eıl der Stadt« standen 1984 1Im Jahrgang Sıe
bringen jedes Jahr eın bıs weıl (früher reı bıs vier) gut ausgestattete Hefte heraus. Abgesehen VO:  3 den
Lokalgrößen Kepler und Brenz wırd darın uch dıe Geschichte der tadt ın der Eeıit der Reformation, der
Pfarrkirche und der einzelnen Kapellen, der mıittelalterlichen Pfründen und der ten Klöster, ber uch der
Schwesternstationen des und 20. Jahrhunderts behandelt. Dıie Studenten aus der Reichsstadt bis ZU

Jahrhundert, muittelalterliche Augustiner, die Vertreter des Humanısmus und der katholischen Reform,
die Juden und iıhr Schicksal, nach der Kommunalretorm uch die Geschichte der einzelnen Stadtteile,
werden nıcht NUuUTr VO:  3 Liebhabern der Heımatgeschichte, sondern uch VO:|  3 ausgewlesenen Fachhistorikern
vorgestellt.


